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Die Hanro-Sammlung 
Führungen im Depot

2019

Öffentliche Führungen
● Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr   

6.2. | 3.4. | 8.5. | 5.6. |    
4.9. | 6.11. | 4.12.2019

Führungen für Gruppen 
und Schulklassen
Ab Sek II

CHF 160.-, 
für Schulen BL und BS kostenlos
Anmeldung: 
museum@bl.ch, +41 61 552 59 86

Freier Eintritt 
Anmeldung bis Freitag: 
museum@bl.ch, +41 61 552 59 86

Elegante Unter- und Nachtwäsche, Oberbekleidung und Bademode von Hanro: 
Die Textilien aus Trikot waren ein Novum in der Modewelt und international gefragt. 

Die Führung durch die Hanro-Sammlung findet am Originalstandort des ehe-
maligen Liestaler Textilunternehmens statt. Sie lässt in über hundert Jahre Textil-
geschichte der Region Basel eintauchen, zeigt, wie die Sammlung erschlossen 
wurde und bietet einen Einblick in die rund 20’000 Kleidungsstücke und in Tausende 
von Modefotos, Skizzen, Akten und Werbeplakaten von Hanro.

Hanro-Areal
Benzburweg 20
4410 Liestal

● Fussweg 20 Min. ab Bahnhof Liestal

● Bus Nr. 70, 71, 76 ab Bahnhof Liestal, 
Haltestelle «Stadion»

● Regio 3134 ab Bahnhof Liestal, 
Haltestelle «Altmarkt»
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Anwendungsbeispiel Flyer (bestehend)

Mögliche Darstellung Programm-Flyer
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Museum.BL
Zeughausplatz 28, 4410 Liestal
www.museum.bl.ch

Di, 4.9.2018 
17.30 – 18.00 Uhr *   

Di, 6.11.2018 
17.30 – 18.00 Uhr *   

Di, 5.2.2019 
17.30 – 18.00 Uhr *   

Di, 2.4.2019 
17.30 – 18.00 Uhr *   

Di, 4.6.2019 
17.30 – 18.00 Uhr *   

Bärenfels – Ramstein – Spitzburg:  
Burgenland Baselbiet!
Mit Archäologe & Burgenforscher Christoph Reding

Die Weisse Kunst.
Eine Reise durch die Papiergeschichte  
Mit Roberto Mazzucchelli, ehem. Papiermacher
Basler Papiermühle

Jäger und Gejagter. 
Der Wanderfalke  
Mit Dr. Eva Inderwildi, BirdLife Schweiz

Der Lachs. Von neuen und 
alten Fischarten im Baselbiet
Mit Biologin Dr. Barbara Berli

Farni und Burgi. 
Aus dem Leben der Schweinebrüder 
Mit Nayla Dettwiler, Hofgut Farnsburg

* Barbetrieb bis 19.30 Uhr
Eintritt kostenlos, 
exkl. Konsumation
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MUSEUMS
BAR Wissen kompakt

Bei uns stillen Sie 

Ihren Wissens-Durst. 

Eine halbe Stunde in 

ein Thema eintauchen 

und anschliessend 

an der Bar 

diskutieren.



Museum.BL
Zeughausplatz 28
4410 Liestal
T +41 61 552 59 86
museum@bl.ch

Dienstag bis Sonntag
10.00 – 17.00 Uhr
www.museum.bl.ch

Museum.BL

Lebendige        
Stadt        

3.11.2018–17.2.2019        
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Museum.BL
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Lebendige        
3.11.2018–17.2.2019        9. Schweizerische 

Scherenschnitt-Ausstellung        Lebendige        Scherenschnitt-Ausstellung        Lebendige        

Anwendungsbeispiel Web (bestehend)

www.museum.bl.ch

Anwendungsbeispiel Plakat (bestehend)
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Mögliche Darstellung Jahresbericht

1  

Jahresbericht 2006
Dokumentationen und Funde
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Mögliche Darstellung Flyer

v

Der römische Gutshof 
von Munzach 

Wer wohnte hier?

Eine Villa dieser Grösse mit einem derart hohen Stand der Aus-
stattung muss einen sehr reichen und einflussreichen Besitzer 
gehabt haben. Er gehörte mit grösster Wahrscheinlichkeit zur 
Oberschicht von Augusta Raurica und dürfte in der Stadt ein 
ähnlich aufwendig ausgestattetes Stadthaus besessen haben, 
vielleicht gar die als ‹Palazzo› bezeichnete Villa am Stadtrand.

Der Name Munzach geht auf das gallorömische Montiacum
(Hof des Montius) zurück. Aus Inschriften sind uns Namen von 
möglichen Besitzern bekannt: Einerseits Caius Indutius Sallus-
tianus, andererseits Caius Coteius, der der 16 Jahre alten Prima
und ihrer kleinen Schwester einen Grabstein gestiftet hat. Dass 
Prima dabei als Freigelassene bezeichnet wird, ist einer der selte-
nen Hinweise darauf, dass auch nördlich der Alpen Sklaven auf 
Gutshöfen lebten. 

Auf ‹Unfreie› weist auch die Fussfessel hin, die in Munzach zum 
Vorschein kam. Sie dürfte aber eher zur kurzzeitigen Bestrafung 
von Arbeitern zum Einsatz gekommen sein, die einen Grossteil 
der 150 -200 auf dem Gut lebenden Menschen stellten. 

Ein wichtiges Schriftstück

Eine Zeugenliste aus der Zeit kurz vor 800 zeigt, dass der höchs-
te Adel der umliegenden Lande in Munzach verkehrte. Sie be-
stätigt eine – offenbar umstrittene – Schenkung eines gewissen 
Dudar an das Kloster Sankt Gallen. Die Zeugenführer Adalbero 
und Bero sind vermutlich Nachfahren des elsässischen Herzogs 
Eticho; die Königsboten ‹Odalrihc› und ‹Recho› sind mit dem 
im nördlichen Breisgau belegten Grafen Ularich und dem Abt 
Rachio des Klosters Münster im Gregoriental zu identifizieren.

Der erste Teil der Liste enthält Namen von Personen, die am 
Gerichtsort Munzach befragt wurden. Die letzten sieben Na-
men sind von einem anderen Schreiber angefügt. Vermutlich 
wurden diese Leute an einem anderen Ort befragt.

Weiterführende Literatur:

Debora Schmid, Luxus auf dem Lande – die römischen Mosaiken von Munzach. 
Schriften der Archäologie Baselland 52 (Liestal 2016).

Reto Marti/Andreas Fischer, 50 Jahre – 50 Funde. Archäologie im Kanton Ba-
selland (Basel 2018), 62, 68, 72.

Jürg Ewald, Die Römerzeit – Augusta Raurica und sein Hinterland. In: Nah dran, 
weit weg. Geschichte des Kantons Basel–Landschaft (Liestal 2001). Band I, 85–124.

Fussfessel aus dem Areal des Gutshofes Munzach. Der ausgefeilte 

Schliessmechanismus mit zwei Sperrfedern war nur mit einem pas-

sendem Schlüssel zu öffnen. 
Blick auf die Badeanlage und den daran anschliessenden Säulengang mit 

grossflächigem Mosaik. Oben rechts war die Küche des Herrenhauses. 

Die Zeugenliste einer in St. Gallen aufbewahrten Urkunde ist um 800 in 

der Gerichtsstätte beim Dorf Munzach notiert worden.

Von den Anfängen bis zur Blütezeit

Die ältesten Spuren auf dem Areal der römischen Villa von 
Munzach bestehen aus einer grösseren Anzahl von Gefässscher-
ben aus der so genannten Spätlatène-Zeit, genauer aus dem spä-
ten 1. Jahrhundert v. Chr. Sie deuten auf eine keltische Vorgän-
gersiedlung hin, von der allerdings ausser den Scherben nichts 
bekannt ist. 

Wie der im frühen 1. Jahrhundert n. Chr. gegründete Gutshof 
ausgesehen hat, ist nicht bekannt. Möglicherweise bestand er 
aus Holzgebäuden, deren Spuren durch spätere, in Stein ausge-
führte Aus- und Umbauten wohl weitgehend zerstört worden 
sind. 

Ihre Blütezeit erreichte die Villa ab dem 2. Jahrhundert. Mit 
Badeanlage, Ziergärten und beheizten Zimmern bot sie allen 
Luxus, den die römische Welt zu bieten hatte. Am Anfang des 
3. Jahrhunderts liess ihr Besitzer wohl im Rahmen eines grös-
seren Umbaus fünf grosse Moaiken einbauen. Sie weisen viele 
Ähnlichkeiten mit den elf Mosaiken des ‹Palazzo› in Augusta 
Raurica auf und dürften vom gleichen Meister stammen.

Niedergang und Fortbestand

Der Niedergang des benachbarten Augusta Raurica im späteren 
3. Jahrhundert wird auch an der Villa Munzach nicht spurlos 
vorüber gegangen sein. Vor allem die zweite Hälfte des 4., die 
zweite Hälfte des 5. und die erste des 6. Jahrhunderts sind durch 
Funde nur sehr spärlich belegt, was darauf schliessen lässt, dass 
das Areal nur noch von wenigen Personen genutzt wurde.

Nach 550 n. Chr. hingegen wird eine frühmittelalterliche Sied-
lung fassbar, die gegen 800 als Gerichtsort ‹Monzacha› erwähnt 
wird, also eine über ein gewöhnliches Dorf hinausgehende Be-
deutung besass. 

Das Dorf bestand bis in die Zeit um 1200. Erst dann, wohl im 
Zusammenhang mit der Erhebung von Liestal zur Stadt und 
der damit verbundenen Umsiedlung der Bewohner, wird die 
Siedlung aufgegeben, ganz ähnlich wie das östlich von Liestal 
liegende Bettenach bei der heutigen Pfarrkirche von Lausen. 
Die Munzacher Kirche St. Laurentius hingegen, die wohl auf 
ein römisches Quellheiligtum zurückgeht, blieb bis zu ihrem 
Abbruch in den Jahren 1765/66 bestehen. 

Die Skizze von Emanuel Büchel aus dem Jahr 1751 zeigt die Laurentius-

kirche von Munzach allein auf weiter Flur. Das zugehörige Dorf wurde um 

1200 aufgegeben. 

Vom ausserordentlichen Luxus des römischen Gutshofes zeugen unter 

anderem zwei Brunnenelemente: Ein Stock aus Carrara-Marmor mit einer 

früchtetragenden Efeuranke (rechts) und eine Bronzefigur in Form eines 

Delfins (links). Beide sind zirka 50 Zentimeter gross.

Grabstein der 16-jährigen Freigelassenen Prima und ihrer kleinen, erst 

eineinhalb Jahre alten Schwester Araurica, gestiftet von ihrem Schutz -

herrn Caius Coteius. Alle drei lebten wohl in Munzach. Höhe 52 cm.

Vom ausserordentlichen Luxus des römischen Gutshofes zeugen unter 

Archäologische Denkmäler
im Baselbiet

MEHR 
INFOS
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bekannt ist. 

Wie der im frühen 1. Jahrhundert n. Chr. gegründete Gutshof 
ausgesehen hat, ist nicht bekannt. Möglicherweise bestand er 
aus Holzgebäuden, deren Spuren durch spätere, in Stein ausge-
führte Aus- und Umbauten wohl weitgehend zerstört worden 
sind. 

Ihre Blütezeit erreichte die Villa ab dem 2. Jahrhundert. Mit 
Badeanlage, Ziergärten und beheizten Zimmern bot sie allen 
Luxus, den die römische Welt zu bieten hatte. Am Anfang des 
3. Jahrhunderts liess ihr Besitzer wohl im Rahmen eines grös-
seren Umbaus fünf grosse Moaiken einbauen. Sie weisen viele 
Ähnlichkeiten mit den elf Mosaiken des ‹Palazzo› in Augusta 
Raurica auf und dürften vom gleichen Meister stammen.

Niedergang und Fortbestand

Der Niedergang des benachbarten Augusta Raurica im späteren 
3. Jahrhundert wird auch an der Villa Munzach nicht spurlos 
vorüber gegangen sein. Vor allem die zweite Hälfte des 4., die 
zweite Hälfte des 5. und die erste des 6. Jahrhunderts sind durch 
Funde nur sehr spärlich belegt, was darauf schliessen lässt, dass 
das Areal nur noch von wenigen Personen genutzt wurde.

Nach 550 n. Chr. hingegen wird eine frühmittelalterliche Sied-
lung fassbar, die gegen 800 als Gerichtsort ‹Monzacha› erwähnt 
wird, also eine über ein gewöhnliches Dorf hinausgehende Be-
deutung besass. 

Das Dorf bestand bis in die Zeit um 1200. Erst dann, wohl im 
Zusammenhang mit der Erhebung von Liestal zur Stadt und 
der damit verbundenen Umsiedlung der Bewohner, wird die 
Siedlung aufgegeben, ganz ähnlich wie das östlich von Liestal 
liegende Bettenach bei der heutigen Pfarrkirche von Lausen. 
Die Munzacher Kirche St. Laurentius hingegen, die wohl auf 
ein römisches Quellheiligtum zurückgeht, blieb bis zu ihrem 
Abbruch in den Jahren 1765/66 bestehen. 

Die Skizze von Emanuel Büchel aus dem Jahr 1751 zeigt die Laurentius-

kirche von Munzach allein auf weiter Flur. Das zugehörige Dorf wurde um 

1200 aufgegeben. 

Vom ausserordentlichen Luxus des römischen Gutshofes zeugen unter 

anderem zwei Brunnenelemente: Ein Stock aus Carrara-Marmor mit einer 

früchtetragenden Efeuranke (rechts) und eine Bronzefigur in Form eines 

Delfins (links). Beide sind zirka 50 Zentimeter gross.

Grabstein der 16-jährigen Freigelassenen Prima und ihrer kleinen, erst 

eineinhalb Jahre alten Schwester Araurica, gestiftet von ihrem Schutz -

herrn Caius Coteius. Alle drei lebten wohl in Munzach. Höhe 52 cm.
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Immer in guter Gesellschaft

Die Kantonsbibliothek ist ein kultureller und 

gesellschaftlicher Treffpunkt. Sie ist ein Ort, 

wo man sich orientiert, sich auseinandersetzt 

und sich anregen lässt; wo man sich begegnet, 

sich mitteilt und sich wohl fühlt. Sie fördert  

die individuelle Aus- und Weiter bil dung, greift 

aktuelle Themen auf und fördert das Ver ständ-

nis für die eigene und für fremde Kulturen.  

Mit literarischen Ver anstal tungen er mög licht 

sie persönliche Begeg nungen mit Schrift- 

 stel lern und bereichert das kulturelle Leben. 

Entspannung und Erho  lung finden Sie  

im Lesecafé oder auf der Leseterrasse.

Bücher und mehr

Die Kantonsbibliothek bietet auf vier Ge schos-

sen 90 000 Medien aller Art und für die ver-

schiedenen Alters gruppen an. In den Magazinen 

stehen weitere 150 000 Bände, darunter das 

älteste Werk aus dem Jahre 1502. Als Studien- 

und Bildungs bibliothek baut sie auf dem 

Grund   angebot der Schul- und Gemeinde biblio-

theken auf. Sie sammelt das Text-, Ton- und 

Bildmaterial über den Kanton Basel-Land schaft 

und die Region Basel sowie von Baselbieter 

Autorinnen und Autoren.

Leseförderung für Kinder, Angebote für Ju gend -

liche und Eltern sowie für die Genera tion+  

sind uns ein besonderes Anliegen. In- und aus-

ländische Zeitungen/Zeitschriften sowie 

fremd  sprachige Bücher und Medien ergänzen 

das aktuelle Angebot.

Theater Basel – Vorverkaufsstelle. Bei uns  

finden Sie nicht nur die Literatur zu den Auf-

führungen im Theater Basel – Sie können  

bei uns auch gleich die Theaterbillette kaufen.

Wir sind für Sie da

Wir unterstützen Sie gerne bei Ihrer Suche 

nach Büchern, Medien oder Informationen. 

Ihre Vorschläge für Neu an schaffungen sind 

uns willkommen. An 25 PC-Arbeits plätzen 

sind Katalog- und Internetrecherchen mög-

lich. Ihre Suchergebnisse können Sie aus- 

drucken, auf einen USB-Stick laden oder per 

Mail verschicken. Kommen Sie mit Ihren 

Fragen auf uns zu oder besuchen Sie eine 

Katalog-Einführung. 

Benutzung

Die Kantonsbibliothek steht allen zur Benutzung 

offen. Personen unter 20 Jahre sind von 

Be nutzungs gebühren befreit. Neue Benutzerin-

nen und Be nutzer können sich auf www.kbl.ch 

selbst einschreiben und die Gebüh ren direkt 

per Kreditkarte bezahlen.

Die Selbstausleihe ist leicht zu bedienen. 

Ausserhalb der Öffnungs zeiten können Sie die 

Bücher und Medien über den Rückgabe-

automaten auch wieder selbst zurückgeben. 

Auch virtuell und digital

Das Internetportal www.kbl.ch bietet umfas-

sende Dienst leistungen an: von Zuhause aus 

im Online-Katalog suchen, Bücher aus dem 

Magazin bestellen, Ausleihfristen verlängern, 

bereits ausgeliehene Titel reservieren, Gebüh-

ren bezahlen und vieles mehr. Noch mehr 

erfahren Sie im Newsletter – abonnieren auf 

www.kbl.ch. Rund 10000 Bücher, Hör bücher, 

Musik, Filme und Zeitschriften können Sie  

als digitale Medien ab www.e-kbl.ch direkt auf 

ihren PC herunterladen – jederzeit und von 

überall her. Jugendliche tauschen sich gerne auf 

unserem Blog über ihre liebsten Bücher und 

Filme sowie über Musik aus. 
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Zahlen & Fakten
Die Kantonsbibliothek ist ein gesellschaftlicher und kultureller 
Treffpunkt mit rund 1‘000 Besucherinnen und Besuchern pro Tag. 
Damit ist sie die meistbesuchte Baselbieter Kulturinstitution. 
23‘000 Personen besitzen einen Bibliotheksausweis und leihen
jährlich über 800‘000 Medien aus. 

Mit ihrem Angebot fördert die Kantonsbibliothek sowohl die 
Informations- und Medienkompetenz als auch die Lese- und Buch-
kultur. Zur Auswahl stehen rund 100‘000 Bücher, E-Books,  
Zeitungen und Zeitschriften, Filme, Musik, Games und vieles mehr; 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie in mehreren 

Sprachen. Dazu kommen 230‘000 ältere Werke im Magazin.

Ein einladendes Café sowie Lese- und Arbeitsplätze auf vier 
Geschossen, im Gruppenraum,  im Lesesaal oder auf der 
Leseterrasse bieten Platz zum Lernen, Diskutieren und Verweilen. 
Das Veranstaltungsprogramm umfasst literarische Lesungen 
und Diskussionen, Familienveranstaltungen, Geschichten für die 
Kleinen und weitere Aktivitäten im Rahmen von Ferienpass 
sowie Kultur- und Erzählnacht.

Eine Studie der Fachhochschule Chur aus dem Jahr 2016 zeigt, 
dass die Kantonsbibliothek als attraktive, innovative und 
kundenfreundliche Bibliothek wahrgenommen wird. Die 
Zufriedenheit mit den Medienangeboten und Dienstleistungen 

ist überdurchschnittlich hoch.

Als Leitbild verabschiedet im April 2017
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Bibliotheksordnung

gültig ab 1. August 2012

 10 Beschädigung/Verlust
  Personen, deren Schulden den festgelegten maximalen Betrag übersteigen, können 
  bis zu deren Begleichung keine Ausleihen machen und das Internet nicht benutzen. 

  Es gelten die folgenden Maximalbeträge:

  Kinder (bis 9. Altersjahr) CHF  5.–

  Jugendliche (10.– 24. Altersjahr) CHF  10.–

  Erwachsene (ab 25. Altersjahr) CHF  20.–

  Firmen  CHF  50.–

 11 Nutzungsausschluss/Hausverbot
  Wer wiederholt gegen diese Bibliotheksordnung verstösst oder das Internet 
  missbräuchlich nutzt, kann von der Kantonsbibliothek zeitweise oder ganz von 
  der Bibliotheks- resp. der Internetnutzung ausgeschlossen werden.

  Wer sich in den Räumlichkeiten der Bibliothek ungebührlich aufführt, kann von 
  der Kantonsbibliothek weg gewiesen oder mit einem Hausverbot belegt werden.

 12 Haftungsausschluss
  Die Kantonsbibliothek lehnt jede Haftung für Schäden ab, die durch die Nutzung 
  von Bibliotheksmedien an benutzereigenen Abspielgeräten oder Computern 
  entstanden sein könnten.

  Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion 
  des Kantons Basel-Landschaft
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  entstanden sein könnten.
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Mögliche Darstellung Faltfl yer (BL-Logo auf Rückseite, rot, mit schwarzer Linie)
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Büecher-Zmorge
Sonntags im caffè livro 9.00 – 11.00 Uhr 

Bio-Zopf, frisches Brot, Gipfeli, Birchermüesli, hartgekochte Eier, Käse, 
Aufschnitt, O-Saft und zwei warme Getränke.

CHF 19  
(Kinder pro Alters- 
 jahr: CHF 2)
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